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Im lselin-/Kannenfeld-Quartier wird in den nächsten Jahren ein neues Spital als Kompetenz-
Zentrum Geriatrie das alte Felix Platter-Spital ersetzen. Was mit dem Gebäude des alten FP- 
Spitals geschehen soll, ist noch offen. Klar scheint, dass auf der restlichen Arealfläche, 
welche ca. 36'000m2 umfasst, Wohnbauten entstehen sollen. Wie zu erfahren war, kann die 
Planung für die Wohnbauten allerdings erst beginnen, wenn das Kompetenz-Zentrum 
Geriatrie 2018 in Betrieb genommen worden ist. Das ganze Vorhaben ist eine grosse 
Chance für das lselin-Kannenfeld Quartier, nicht nur deshalb, weil 400 Wohnungen für ca. 
1‘000 Menschen entstehen, sondern auch auf Grund der sich nunmehr bietenden 
Möglichkeit, eine umfassende Planung vornehmen zu können, welche den ganzen Perimeter 
der angrenzenden Quartiere und den Kannenfeldpark umfasst, eine Quartierplanung im 
weitesten Sinn also. Umliegend hat es diverse Genossenschaften, welche im FP-Areal 
Garagen im Baurecht erstellt haben (längs der Ensisheimerstrasse). 

Es stellen sich deshalb folgende Fragen: 

1. Wird eine Gesamtplanung für das Felix Platter Geriatrie-Zentrum und für Wohnbauten 
auf dem Felix Platter-Areal ins Auge gefasst? Bestehen schon erste Ideen und 
Kontaktnahmen mit Interessierten? Auf wann kann mit einer konkreteren Planung 
gerechnet werden? Oder besteht sie vielleicht bereits? 

2. Ist mit einer Gesamtplanung zu rechnen, welche das FP-Spital, das FP-Areal, den 
Kannenfeldpark und die angrenzenden Quartiere umfasst? 

3. Wird dieser Gesamtplanung u.a. auch aufzeigen, was die angrenzenden Quartiere 
schon bieten, welche Bedürfnisse zu befriedigen sind und was dringend mit der 
Wohnbebauung realisiert werden muss? 

4. Wird das Felix Platter-Geriatrie Kompetenz-Zentrum so konzipiert werden, dass es 
auch den Bedürfnissen der Bewohnerinnen und Bewohner der neuen Wohnungen 
entgegenkommt. Zu denken ist z.B. an einen Spitex-Stützpunkt, ein Restaurant mit 
angeschlossenem Mahlzeiten-Dienst für Betagte und Kranke, an einen Kinderhort usw. 

5. Auf dem FP-Areal bietet sich die einmalige Chance, Genossenschaftswohnungen zu 
bauen, welche den Bedürfnissen der Bevölkerung gerecht werden und das 
Generationenwohnen ermöglichen. Ist die Regierung bereit, auf dem FP-Areal 
Genossenschaftswohnungen entstehen zu lassen mit dem Schwerpunkt 
Generationenwohnen (unter Einbezug der benachbarten Genossenschaften, welche 
einen grösseren, z.T. nicht altersgerechten, Wohnungsbestand aufweisen)? 

6. Ist die Mitwirkung der Quartierbevölkerung und der Interessengruppen gewährleistet 
und wer hat die Federführung? 

7. In die Planung und Realisierung des Spitals und der Bebauung des Areals sind 
verschiedene Departemente involviert: Das Bau- und Verkehrsdepartement, das 
Finanzdepartement, das Gesundheitsdepartement und das Präsidialdepartement.  
Werden die involvierten Departemente eine gemeinsame Gesamtplanung für das FP-
Spital, das FP-Areal, die angrenzenden Quartiere und den Kannenfeldpark erstellen? 
Und welches Departement übernimmt dabei die Federführung? 
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